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Berührungen mit dem oft besprochenen D. von gleichem 
Datum betr. die Uebertragung des arelatischen Reiches an 
Wilhelm von Baux und stützt dadurch dessen von Sch.-B. 
mit diplomatischen und historischen Argumenten ver­
fochtene Echtheit.

356. In einem Aufsatze über die Entstehung der 
freien Erbleihe in der Zeitschrift der Savigny - Stiftung 
XXII, Germanist. Abth. bespricht S. Rietschel S. 214 
zwei Rotuli des St. Stephansklosters zu Würzburg, 
welche um die Mitte des 12. Jh. geschrieben, die dem 
Kloster bis dahin gemachten Traditionen verzeichnen. 
Bisher nur bei Schannat, Vindemiae I, p. 53f. unvoll­
ständig abgedruckt, sind sie von den früheren Forschern 
ausser Waitz unbeachtet gelassen. Die Rotuli befinden 
sich im Kreisarchiv zu Würzburg und verdienten wohl 
einen vollständigen guten Abdruck. — Bemerkenswerth ist 
auch der Nachweis S. 213 N. 4, dass die angeblich älteste 
Würzburger Erbleiheurkunde (Rosenthal, Anhang S. 3) 
nicht dem Jahre 1119, sondern dem Anfang des 13. Jh., 
wahrscheinlich dem Jahre 1209, angehört. K. Zeumer.

357. Eine interessante Sammlung mittelalterlicher 
Testamente aus Dänemark (93 Nummern, 1183 bis 
1448) hat Kr. Erslev für die Danske Selskab for faedre­
landets historie og sprog herausgegeben (Kopenhagen, 
Gyldendal 1901).

358. Eine kleine Sammlung von Urkunden betr. die 
ehemalige Ritterburg zu Dehlingen im Unterelsass 
(13 Nummern, 1212—1393, mehrere schon bekannt) ver­
öffentlicht der Pfarrer J. Levy in den Mitth. der Gesellsch. 
für Erhaltung der geschichtl. Denkmäler im Elsass, II. F. 
Bd. XX, 361ff.

359. In der Ztschr. des bergischen Geschichtsvereins 
N. F. XXV (1900/01) werden eine Urkunde Erzbischofs 
Konrads von Köln für die Stiftskirche zu Dietkirchen 
von 1246 (S. 104), ein Ablassbrief für dieselbe Kirche von 
1289 (S. 124) und eine Urkunde Erzbischofs Dietrich 
von Köln für den Grafen R. von Virnenburg von 1419 
(S. 118) veröffentlicht. H. W.

360. V. Gasser publiciert in der Ztschr. d. Ferdi­
nandeums für Tirol und Vorarlberg Heft 45 p. 213ff. zwei 
Weiheurkunden des Bischofs Egno von Trient aus den 
Jahren 1251 Sept. 10 und 1270 Jan. 27 betreffend die 
Kirchen in Marling und Tscherms. H. W.


